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Nene und alte Taktik.

Nicht nur die Erscheinungen des südafrikanischen

Krieges, sondern auch die Einwirkung
der neuesten Verbesserungen der Waffen der
Infanterie und Artillerie, die in der gewaltig
gesteigerten Feuerwirkung beider
Truppengattungen durch Magazingewehre, kleinkalibrige
Geschosse, rasante Flugbahnen und Schnellfeuergeschütze

von bisher unerreichter Wirkung und

im rauchlosen Pulver zum Ausdruck gelangten,
beschäftigen unausgesetzt die Fachmänner und

fachmännischen Schriftsteller aller Armeen. In
Frankreich traten unlängst General Langlois und
General de Négrier und in Dentschland und

anderwärts nicht nur der einer älteren Schule

angehörige General a. D. v. Boguslawski,
sondern auch manche aktive Militärs, darunter
Generalstabsoffiziere, mit ihren aus jenen beiden

Vorgängen gezogenen taktischen Folgerungen
hervor, welche in der Erwägung gipfelten, ob

jene neuen Momente geeignet seien, nicht nur
die heutige Taktik zu modifizieren, sondern auch

die Grundsätze völlig über den Haufen zu werfen,
auf welchen dieselbe aufgebaut ist. Namentlich
aber resultierte aus den Ereignissen des

südafrikanischen Krieges die Frage, ob die gesteigerte

Wirkung der heutigen Feuerwaffen der
taktischen Defensive eine
ausgesprochene Überlegenheit verleihe,
indem sie den Angriff, wenn nicht unmöglich,

so doch ungemein schwierig macht, und

ob daher die heutigen, aus den früheren Kriegen
abgeleiteten Grundsätze und Vorschriften für das

Gefecht und die Schlacht, nicht inzwischen
veraltet seien nnd wir einer neuen Taktik bedürfen.
Dass die neuesten Verbesserungen der Feuerwaffen

i gewisse Änderungen in den taktischen
Formen und der Gefechtsweise zur Folge haben

müssen, wird allerseits anerkannt, und die
neuesten'taktischen Bestimmungen der Armeen der

grossen Militärmächte und anderer Staaten, tragen
diesen Verbesserungen Rechnung. Allein von
manchen Fachmännern wird dies nicht für
genügend gehalten, und ihnen zufolge bedarf es

nicht nur einiger Änderungen, sondern einer

vollständigen Umgestaltung der Taktik, und
müsse man nicht nur auf ,die bisher überall in
Geltung befindliche napoleonische Taktik, sondern

auch auf die Art der Kriegführung Napoleons,
die bisher überall als Muster galt, und zum
Vorteil der Heere, die sich ihrer in richtiger
Erfassung bedienten, ausschlug, verzichten.

Die Vertreter einer völlig neuen Taktik, die

mit den bisher befolgten Grundsätzen bricht,
begründen ihre Ansichten auf die Lehren des

südafrikanischen Krieges, der zum ersten Mal
zwei mit den neuesten Feuerwaffen ausgerüstete

Gegner einander gegenüber gestellt, und gleichzeitig

Wahrheiten enthüllt habe, die nur
Verblendung leugnen könne. Die zu Anfang des

Krieges einen Moment auftretende Ansicht, dass

Milizen, auch ohne feste Organisation entsprechende

Kriegsvorbildung und ausgebildete Cadres,

permanenten Heeren überlegen seien, fand durch
die späteren Ereignisse bald ihre Korrektur.
Dasselbe, galt jedoch nicht für die taktischen,

strategischen und selbst organisatorischen Lehren
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